
Protokoll der Landesausschusssitzung am 03.09.2025 um 18:00 Uhr in der 

Landesgeschäftsstelle und über Alfa View 

Anwesende: siehe Anwesenheitsliste  

Protokoll: Lara Albert 

TOP 1 Begrüßung, Bestätigung der Sitzungsleitung, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit 

- Die Vorsitzende Julia Langhammer begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung 

um 18:09 Uhr. 

- Sie wird als Tagesleitung vorgeschlagen und als diese bestätigt. 

- Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.  

TOP 2 Beschluss der Tagesordnung 

- Gegen die Tagesordnung bestehen keine Einwände. 

TOP 3 Protokollkontrolle 

- Das Protokoll wird zur Kenntnis gegeben und in der nächsten Sitzung abgestimmt. 

TOP 4 Austausch: Wie ist die aktuelle Situation in den Stadt- und Kreisverbänden? 

Was läuft gut, was läuft schlecht? Was wird gebraucht? Was können wir voneinander 

lernen? 

- Abfrage über Mentimenter: Ergebnisse: siehe Anhang 

- Frage 3: Was braucht es sonst:  

o Veranstaltungen auf Landesebene, um Synergien zu nutzen, bzw. Information 

dazu 

o Mehr Aktive: Verantwortlichkeiten, Verstetigung von Engagement, 

Verbindlichkeiten 

o Battlecards für aktuelle Themen 

Zusammenfassung anschließende Diskussion: 

Positiv: 

- Stimmung allgemein gut 

- In einzelnen KVs: viel + aktive Basisarbeit, einzelne AGs, Personalentwicklung 

- Positives Beispiel für Kommunikation mit Abgeordneten: v.A. über regelmäßige 

Öffnungszeiten 

- Mentor:innenprogramm für Neumitglieder: 10 Genoss:innen bekommen einzelne 

Neumitglieder zugeordnet 

- Städtischer Raum: Mietenkampagne 

- Linksjugend: viele Aktive, Bildung 

Negativ: 

- Kommunikation nicht immer optimal 

- Einbrüche durch letzte Wahlen 

- Interne Probleme + Kommunikation (mehrfach) 

- Problem: Vernetzung Teile von einzelnen Gebietsverbänden funktioniert nicht, 

teilweise Anbindung an höhere Ebenen schlecht 

- Kontakt zu Abgeordneten schwierig 

- Teilweise arbeiten Vorstände nicht 

-  „Generationenkonflikt“:  



o neue Mitgliedern und Genoss:innen, die schon länger Mitglieder sind 

o aber auch Differenzen zwischen Altersgruppen 

o → Konfrontation und Kommunikation hilft vor Ort 

o → „durchmischte Vorstände“ brechen diesen auf 

- Teilweise Überalterung der Strukturen 

- Teile des Landes sehr unterrepräsentiert, in Bezug auf Abgeordneten Büros (insb. 

Süden) 

Insgesamt:  

- sehr gemischtes Bild, insbesondere zwischenmenschliche Konflikte lähmen die Partei  

- Neumitglieder sollten dringend direkt angebunden werden, um Frustration zu 

vermeiden 

Angebot: Thüringengestalter: Alle ehemaligen Kandidierenden anschreiben, dafür muss aber 

die Freigabe/der Auftrag vom Gebietsverband kommen 

Bitte der LGS: Stornierungen/Beitragsrückstände auch vor Ort verfolgen 

TOP 5 Vorstellung Bildungsangebot zur Awareness-Arbeit im Landesverband und 

weitere Planungen 

- Es gibt ein Awarenesskonzept der Partei (siehe Anhang), welches auf 

Veranstaltungen umgesetzt wurde. Es soll jedoch überarbeitet werden, da 

Parteistrukturen von anderen Strukturen abweichen. 

- In diesem Kontext sollen Personen (modular) geschult werden. Dabei soll 

gemeinsam an den Besonderheiten und Herausforderungen in der Partei gearbeitet 

werden, damit das Konzept Stück für Stück wächst und genau angepasst wird.  

- Aus den einzelnen Gebietsverbänden sollen dafür Personen ausgewählt werden, die 

sich langfristig mit dem Thema beschäftigen und geschult werden.   

- Der Prozess wird extern begleitet. 

 

- Auch die Inklusionsarbeit wird weiter vorangebracht. Dafür gibt es ebenfalls einen 

Konzeptentwurf, welcher zeitnah im LV beschlossen werden soll. 

TOP 6 Berichte, u. A. des LA-Vorstands und nach § 23 Abs. 2 der Satzung 

- Julia Langhammer: Bericht aus dem LAV: 

o Erinnerung an Wahl der LA-Mitglieder für 26/27 bis 01.01.2026 

o Teilnahme an LV-Klausur, gute Kommunikation in und mit aktuellem LV 

o Teilnahme an weiteren Veranstaltung und Einbringung der beschlossenen 

Positionierungen des LAs 

- Torge Dermitzel ergänzt: 

o Durch den LPT überwiesene Anträge: 

▪ Es wird im November eine Veranstaltung geben mit verschiedenen 

Expert:innen zum Thema Frieden, um unterschiedliche Perspektiven 

mit Inputs zu untermauern 

- Maximilian Becker: Bericht für den LV: 

o Ermutigung: LA sollte Kontrollgremium sein 

o Atmosphäre im LaVo sehr angenehm und solidarisch 

o Aufruf: wendet euch gerne an eure zuständigen LV-Mitglieder 

o Neue Vernetzungsstrukturen geplant, Basis soll gestärkt werden 

o Mietenkampagne und „Die Linke hilft“ Schwerpunkte der Arbeit  

o Kritischer Rückblick auf Regierungsbeteiligung 2014-2024 geplant 



o Ansprechpartner für LA: Maximilian Becker  

o Liste mit Ansprechpersonen (siehe Anhang) 

o Debatte über: 

▪ Regierungsbeteiligung 

▪ Nahost 

▪ Kommunalpolitische Personalentwicklung – Bildung bereits vor 

Kandidatur 

- Claudia Huther für den LV über Zukunftswerkstatt: 

o Gerade: Ende Phase 1: Fast alle Kreise „erstbereist“ 

o Danach beginnt Phase 2: 

▪ Auswertung Protokolle Workshops + Umfrage 

▪ Mehrere Veranstaltungen mit verschiedenen Gruppen geplant: 

• Entscheidungsträger:innen (Ende des Jahres) 

• FLINTA*: FLINTA*-Kongress (Ende des Jahres/Anfang 2026) 

o Hohes Frustrationspotential festgestellt 

• Neumitglieder 

o Dezentrale Veranstaltungen (Anfang nächsten Jahres) 

o Hohes Frustrationspotential festgestellt 

o Gemeinsam mit erfahrenen Genoss:innen 

o Danach Start Phase 3: Auswertung 

TOP 7 Sonstiges 

- Nächste Sitzung 3.12.2025 mit Weihnachtsfeier 

 

 

  



Anhang 1:  

Mentimeter Ergebnisse (detailiert, gesamt siehe nächster Anhang)  

Was läuft vor Ort besonders gut?  

 

 

 

 



Frage 2: Wie läuft es in folgenden Bereichen? 

 

 



 

 



 

 

Frage 3: Was braucht ihr noch? 

- Siehe Protokoll und nächster Anhang 

  



Frage 4: Allgemeine Stimmung und Aktionen 

Kreisverbandebene: 

 

Basisorganisationsebene: 

 

 

 



Auf Ebene der Kommunalen Fraktionen: 

 

Deutung: 

- Gemischtes Bild 

- Tendenz: mehr Aktionen → Bessere Stimmung (fraglich ob mehr Aktionen wegen 

besserer Stimmung oder bessere Stimmung wegen mehr Aktionen) 

 


